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Berlin den 27. Februar. Auf telegraphiſchem 
Wege iſt hier aus Paris vom 22ften d. M. die 
Nachricht eingegangen, daß das Franzöfifche Mini⸗ 
ſterium ſchließlich in folgender Weiſe zuſammenge⸗ 
ſetzt worden iſt: f 

Herr Thiers, Conſeils⸗Präſident und Minis 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten; 

Herr Sauzet, Großſiegelbewahrer und Mini⸗ 
ſter der Juſtiz und des Kultus; 

Graf v. Montalivet, Miniſter des Innern; 

Herr Pa ſſy, Miniſter des Handels 

Baron Pelet (vom Lozere: Dept.), Miniſter 

des oͤffentlichen Unterrichts. * 

Die drei anderen Miniſter behalten ihre 
Portefeuilles; es ſind: 
Marſchall Maiſon, Miniſter des Krieges; 
Admiral Duperre, Miniſter der Marine, und 
Graf v. Argout, Miniſter der Finanzen. 
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Yu lea au 
Rußland. f 

St. Petersburg den 19. Februar. Se. Maj. 
der Kaiſer haben dem Königl. Preuß. General⸗Arzt 
Dr. Köthe des Zten Armee-Corps, den St. Sta⸗ 
nislaus-Orden zter Klaſſe verlieben. 

Der hieſige Adel hatte an dem Tage, wo ſich hier 
das große Brandunglüc ereignete, einen Ball ars 
rangirt, der zwar, wegen Kürze der Zeit, nicht mehr 
debeſtellt werden konnte, aber vorzugsweiſe dazu 

enutzt worden iſt, um eine Kollekte für die Verun⸗ 
gluͤckten oder deren Hinterbliebene zu veranſtalten. 
In wenigen Minuten kam eine Summe von mehr 
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als 11,000 Rubeln zuſammen. — Tichon Sſawel⸗ 
jew, ein Bauer aus einer Beſitzung der Fürſtin Go⸗ 
liyn, hat dei jener Feuersbruaſt mit ungewdhuli⸗ 
licher Selbſtverleugnung den Verunglückten Hülfe 
geleifter, und unter den Augen des Kaiſers acht 
Menſchen gerettet. Se. Mojeflät haben ihm zur 
Belohnung eine ſilberne, im Knopfloch zu tragende, 
Medaille mit der Aufſchrift: „für die Rettung, Ver⸗ 
unglücter und 500 Rubel Bank⸗Aſſign. verliehen. 
Das Departement des Bergwefend und der Sa⸗ 
linen macht bekannt, daß vom Finanz⸗Miviſterium 
in Aſtrachan, zur Beſchiffung des Kaspiſchen Mee⸗ 
res, ein Dampfſchiff: „die Unternehmung“, von 
400 Pferden Kraft, für den Handel Rußlands mit 
der Trans kaukaſiſchen Provinz und Perſien erbaut 
worden und für Fahrten dieſes Dampf iffes eine 
bedeutende Menge Steinkohlen vorhanden ſind. Jetzt 
wird auf Ullerböchften Befehl zur offentlichen Kunz 
de gebracht, daß, wenn irgend eine Geſellſchaft oder 
Privatperſon das Dampfſchiff „die Unternehmung“ 
für die Fahrten auf dem Kas piſchen Meere an ſich 
zu bringen wuͤnſcht, dieſelben von der Krone ſehr 
annehmbare Bedingungen zu gemärtigen haben. 
Königreich Polen. 
Warſchau den 27. Februar. Die bieſigen 
Zeitungen enthalten eine Kaiſerliche Verfügung, 
wonach von jetzt au jeder junge Mann im Könige 
reich Polen, der ſich zu feiner wiſſenſchaftlichen oder 


artiſtiſchen Ausbildung auf eine ausländiſche Lehr⸗ 


Anſtalt begeben will, vorher durch Vermittelung 
der Regierungs⸗Kommiſſion der geiſtlichen und Un⸗ 
terrichts⸗Angelegenheiten die ſpezielle Erlaubniß Sr. 
Majeſtaͤt dazu nachzuſuchen hat. 
reie Stadt Krakau. 
Rrafau den 20, Februar. Die bleſige Zeie 
tung enthält wieder folgende Kundmachung des 
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Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Generals Kaufman von 
Trauenſteinburg: „Es iſt zu meiner Kenntuiß ges 
langt, daß Individuen, welche, in Gemaͤßheit meis 
ner Kundmachung vom geſtrigen Tage, das Gebiet 
des Freiſtaates Krakau ungefäumt zu verlaffen beru- 
fen find, dieſe Maßregel dadurch zu umgehen beab⸗ 
ſichtigen, daß fie durch verfaͤlſchte, erſchlichene, oder 
auf fremde Namen lautende Urkunde ihre hierlan⸗ 
dige Geburt oder den Umſtand ihrer Nichttheilnah⸗ 
me an der letzten Polniſchen Revolution darzuthun 
im Sinn haben. Um dieſen frevelhaften Ab ſichten 
zu begegnen, wird anmit zur öffentlichen Kenntnij 
gebracht, daß alle jene Individuen, welche von der⸗ 
lei Urkunden Gebrauch machen würden, nach aller 
Strenge der beſtehenden Landes eſetze beſtraft und 
fodann an die Regierung ihres Geburtslaudes aus⸗ 
geliefert, ſo wie die Ausſteller derſelben zur ſchwer⸗ 
ſten Verantwortung werden gezogen werden. 
Krakau, den 18. Februar 1836. 
i F. K. v. Trauenſteinburg, 
Sr. K. K. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt Wirkli⸗ 
cher General⸗Feldwachtmeiſter und Befehle: 
haber der im Namen der drei Schutzmaͤchte 
das Gebiet des Freiſtaates Krakau beſez⸗ 
zenden Truppen.“ 

Großbritannien. f 
London den 20. Februar. Der Ruſſiſche Bot: 
ſchafter, Graf Pozzo di Borgo, hatte geſtern im 
auswärtigen Amte eine Unterredung mit Lord Pal⸗ 

merſton. b 5 

a Stewart bat feine Motion in Bezug auf 
Rußland, die Türkei und Polen auf geſtern Abend 
verſchoben. ’ 1 

Den letzten Nachrichken aus Mexiko zufolge, 
ſollte daſelbſt eine Hausſteuer von 1 pCt. vom 
Werthe eines jeden Hauſes zur Beſtreitung der 
Koſten des Krieges mit Texas erhoben werden. 

Die neue mexikaniſche Conſtitution iſt am 23ſten 
Oct. v. J. zu Mexiko officiell promulgirt worden. 
Sie beruht auf ſtrengem Centralismus, verwan- 
delt die bisherigen Staaten in Departements, hebt 
die Autoritäten der einzelnen Staaten auf, theilt 
die hoͤchſte National⸗Gewolt in legislative, exekutive 

und juriſtiſche Zweige, und verbietet die Ausübung 
jeder andern 
apoſtoliſchen. 
garantirt. Der Congreß beſteht aus einer Depu⸗ 
kirten⸗ und einer Senatorens Kammer, Der Praͤ⸗ 
ſident muß ein geborner Mexikaner ſeyn und ſich 
zwei Wahlſtufen unterziehen. 

Der Braſilianiſche Correio olſicial vom 12. De⸗ 
cembee enthält das Dekret des Regenten vom 30. 
Oklober, wodurch die Kduigin von Portugal der 
Thronfolge in Brafilien für verluſtig erklart, hin⸗ 
gegen die Prinzeſſin Januaria, zweite Tochter Dom 

Pedro's, als Kaiſerl. Prinzeffin, als Thronfolgerin 
nach dem Ausgehen der Linie Dom Pedro's II. aus 
erkannt wird. 


eligion, als der roͤmiſch⸗katholiſch⸗ 
Allen Ausländern werden ihre Rechte n 


In einem Schreiben aus Rio Janeiro vom 
17. Dec. heißt es: „Unſere Nachrichten aus Para 
ſchildern den Zuſtand der Dinge noch eben fo trau⸗ 
rig, wie 7 meines letzten Schreibens. Man 
erwärtefe daſeldſt mit großer Aengſtlichkeit Verſtär⸗ 
kung von hier, allei es iſt noch kein Schiff abgeſe⸗ 
gelt, und es heißt ſogar, daß alle für dieſen Zweck 
angeworbene Rekruten, in Folge einer Uneinigkeit 
unter den Miniſtern, entlaffen worden ſind. Gegen 
Ende des Januars fol jedoch eine Expedition abge⸗ 
hen. Es fehlt an Offizieren und an Leu en, die das 
Kommando über die Scoiffe übernehmen koͤnnten; 
nur neun Schiffe ſollen ſegelfertig ſeyn. Aus Rio 
Grande erfahren wir, daß der neue vom Regenten 
ernannte, Praͤſident daſelbſt angekommen war und 
eine Unterredung mit dem Joſurgenten-Aufühter 
Gonſaloes gehabt hatte, der ſich jedoch weigerte, 
vor der Zuſammenkunft der Provinzial⸗Verſamm⸗ 
lung irgend etwas zu thun, weshalb dieſelbe ſogleich 
einberufen worden iſt. Die Eraſiltaner fürchten ſich 
mehr vor der Bewegung in Rio⸗Grande, als vor der 
in Para, weıl erſteres der Banda Oriental naher 
liegt. Hier iſt Alles ruhig.“ 

Im Brittiſchen Hauptquartier zweifelk mon jetzt 
nicht im geringſten mehr daran, daß alle Englaͤn⸗ 
der, die mit den Waffen in der Hand von den Kar— 
liſten gefangen genommen werden, den Tod zu ers 
leiden haben. 19115 

ra WED ae er ee 

Madrid den ro, Febr. Der bekannte Munnoz, 
(Günſtling der Koͤnigin) ein Mann, der an unſerm 
Hofe einen großen Einfluß ausgeübt haben ſoll, iſt 
am 7. d. M. nut Tode abgegangen. 

Abermals heißt es, daß das vielbeſprochene Fi⸗ 
nanz⸗Gehelmniß des Herrn Mendizabal in nichts 


Anderm beſtehen ſoll, als in dem Aufkaufe der ſo⸗ 


genannten ausgeſetzten Schuld⸗Dokumente, die be⸗ 
kanntlich ſehr wehlfel zu haben ſind, wogegen dann 
eine gleiche Nominol⸗ Summe ‚5p&tiger aktiver 
Schuld⸗Obligotionen ausgegeben werden ſoll. Man 
verſpricht ſich durch dieſe Operation eine bedeutende 
Einnahme für die Staats koſſe, während doch der 
Betrag der National: Schuld ſcheinbar nicht ver⸗ 
mehrt werden würde, ; 

Barcelona den 12. Febr. In den letzten Ta⸗ 
en iſt hier nichts wichtiges vorgefallen. Täglich 
ommen noch neue Rekruten an. Mina hat am 

Vord des Eogliſchen Schiffes „Rodney“ einen Ber 
ſuch abgeſtattet und iſt auf eine ausgezeichnete 
eiſe empfangen worden. 


Hieſigen Blättern zufolge, hat die Franzoͤ⸗ 


ſiſche Regierung, auf dos Anſuchen Mina's, allen 


Zoll ⸗Veamten in der Umgegend von Perpignan den 
Befehl ertheilt, ſammtliche für die Truppen der 
Königin im Dran- Thale beſtimmte Militair⸗Effekten 
ungehindert paſſiren zu laſſen. 

er Courier theilt abermals eine Reihe von 
Briefen aus dem Hauptquartier der Britiſchen 


Hülfs⸗ Legion in Spanſen mit, deren neueſter aus 
Vittoria vom 2. , 
zum größtentbeil noch immer wit dean Gefechten 
vom 16, und 17, v. M. beſchaͤftigen. In dem neue; 
ſten diefer Briefe wird erzählt, daß in den 9 75 
terrichteten Zirkeln die Rede gehe, Cordovo werd 

ſich als Geſandter nach England e im 
Kommando der Nord» Armee durch Mina erſetzt 
werden. Ein ſolches Arrangement würde auf Bei⸗ 
fall ſowohl bei der Nation als im Heere rechnen 
konnen, da Ming der Sache der Freiheit unverän⸗ 
derlich treu geblieben ſey und ein großer Theil der 
beſten Offiziere der Armee, wie unfer anderen Jau⸗ 
reguy, ihm feine milſtairiſche Erfahrung verdanke. 
Cordova wird in dieſem Briefe als beſonders. zu 
diplomatiſchen Geſchaͤften geeignet. geſchildert, da 
er ſchlau, geſcheidt, intrigaut und thaͤtig ſey. Seine 
Erziehung ſoll vernachlaͤſſigt ſeyn, doch verſtehe er 
das, was er wiſſe, ſich Br zu machen. Seine 
Gemüthsart wird als Außerft heftig geſchildert, und 


wenn 4er in Zorn gerathe, kenne er keine Schonung 
allbekannt. 


ie Karliſten 


mehr. Sein politiider Wankelnutb-f 
In einem andern Bericht es: 
haͤtten beſonders in der letz \ 
Lieferungen erhalten und wurden derſelben jeden⸗ 
falls ſo lange nie entbehren, als ihnen die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Graͤnze nicht ganz verſchloſſen werden koͤnne. 
Die Truppen der Koͤnigin dagegen, welche, nach der 
Anſicht des Schreibers, durchaus nicht zur Beendi⸗ 
gung des Krieges hinreichten, würden nur mit Muͤ⸗ 
be von der Regierung beſoldet und unterhalten, und 
wenn die neue Rekruten⸗Aushebung nutzbar gemacht 
werden ſolle, ſo werde es dazu ganz außerordentli⸗ 
cher Hülfsmittel bedürfen. 1 aber Mendizabal 
dieſe nicht anzuſchaffen, dann ſey die, wenn auch 
noch fo-antinationale, Franzoͤſiſche Jutervention 
unvermeidlich, falls der Bürgerkrieg nicht ewig dau⸗ 
ern ſolle. N Beh 
Pier i u g. . u 
Die Liffaboner Berichte in Engliſchen 
Blättern vom 7. d. M. melden, daß das Minis 
ſterium Tags zuvor den Beſchluß gefaßt hatte, der 
zweiten und dritten Brigade der Portugieſiſchen 
Hulfs⸗Legion in Spanien den Befehl zum weiteren 
Vorrücken nach dem Norden zu geben, wohin die 
erſte Brigade vorausgegangen war. Man mißt 
dieſen Beſchluß der Gewißheit bei, welche das Mi⸗ 
niſterium erlangt zu haben glaube, daß es fürs erſte 
weder dem Grofen Torend noch Martinez de la 
koſa gelingen werde, wieder in das Spaniſche Ka⸗ 
binet einzutreten. | wo 
Deut ſchland. f 
Bremen den 20. Februar. Man meldet aus 
Famburg, daß doſelbſt für Franzoͤſiſche Rechnung 
dſe dee Pfd. Poͤkelfleiſch angekauft worden und 
le Bleſpreiſe bedeutend gefigen ſeyen. 
t a 22 


A n. 
Rom den 11. Februar. (Allg. Zeit.) Wie man 


Febr. datirt iſt, und welche ſich 


eit bedeutende Geld 
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fehher ſchon in Turin auf die Spur von nd eord 
neten der Pariſer Propaganda geſtoßen ſeyn ſoll, 
die unter der Maske von, eifrigen Karliſten auft 

9, ſo iſt auch hier die Warnung eingegangen, 

lie, Emiſſorien zm Römiſchen Staate eintre 
würden,) Uaſtreitig wird die Regierung, nachdem 
ſie ſchon porhet unterrichtet iſt, ihre Maßregeln ges 
gen ditſe, Leute ergreifen, welche den Schein von 
Anhängern der Legſtimitaͤt annehmen. 
N Tas e een, 
IL 0. n Vermiſchte Nachrichten. j 
Während des Gewitters vom 13. d. lag der 
Schiffer B. Bartels mit ſeinem Schiff oberhalb 
Orſoy auf dem Rhein, und hatte, da er glaubte, 
der Wind würde günſtiger werden, feine Segel aufs 
gezogen, um das vorliegende Reck, genannt Wol⸗ 
tershof, zu umſegeln. Beim Herannahen des Ges 
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nk 


witters fand er es aber für rathſam, die Segel + 


wieder zu ſtreichen, und befahl feinen beiden Knechz 
teu, 995 Hauptſegel fortzuſchaffen. Im Begriff, 
dies 1 77 „ſtebt der eine Knecht rechts, der ans 
dere links vom af um das Segel bei dem im 
mer fürkır werdenden Winde herabdzulaſſen, al 
der 1415 in den Maſt ſchlaͤgt, einen Splitter von 
demſelben abreißt und einen der Knechte verletzt. 
Der Strohl ging dem Menſchen zwiſchen feinem 
Halstuch am Hintertheil des Kopfes hinein, nahm 
das Haar weg, welches an feiner Schlafmüße ſaß, 
fuhr den Ruͤckgrat hinunter bis an die Lenden, dann 
ber dieſelben nach vorne und vom Knie über das 
Schienbein bis zur erſten Zehe in den Stiefel hinein. 
Auf feinem Wege Über den Ruͤcken riß der Blitz 
alle Haut weg, der Fuß iſt voll von Braudblaſen 
und die gioße Zebe zerſplittert. Wo von hier aus 
der Blitz weiter hingefahren, weiß man nicht, da 
an re an we Der ie el 
ich unter ärztlicher Behandlung und es iſt alle He 
nung vorhanden, daß derselbe gehe len wird. 


Sondershauſen den 19. Febr. Vor einigen 
Wochen machte ſich eine Deputation aus mehreren 
Schworzburg⸗Sondershauſiſchen Ortſchaften auf 
den Weg, um ihren verehrten Fürſten um Abwen⸗ 
dung des Schadens, welchen das Wild, beſonders 
die wilden Schweine, in ihren Feldern anrichten, 
zu bitten. Unterwegs 16 fe ihnen ein junger 
Herr und fragt: wohlnaus, ihr Leute? Die Bauern 
er zahlten, fie hätten gehört, ihr junger Fuͤrſt ſey 
ein ſo guter und gnädiger Herr, und mit dem Wild 
ſey's nicht länger auszuhalten. Der Herr erbietet 
ſich, er wolle die Sachen beſorgen, er gelte etwas 


bei Hofe und den Advokaten konnten fie erſparen: 


die en an a fie 1 5 ihren 
uͤrſten ſelbſt ſehen un warz auf We t 
a Haufe bringen. Auch das dere Ionen Ber 


freundliche Herr zu, und jeder Leſer weiß Ion 


\ 


längſt, wer der Herr war. Man ſagk, es feien 
gegen 1500 Schweine erlegt worden. 


N 
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3 beträgt etwa 8 engliſche (14 
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In einer Verforzungs? Anſtalt bon Turin leb 
eine 122 Jahre alte Frau, Namens Eliſabeth Clod. 
ie ward in Mom melliano, einer kleinen Stadt in 
bambery's Nähe, von armen VBanersleüten im 
Jahre 1714 . diente vom Töten bis zum 
Höften Jahre n Mannskleildern als Vorreiter, hei⸗ 
sathete, 58 Jahre alt, einen 1Sjährigen Jungen 
Joſeph Viſet, Poſtillon von Gewerbe, und lebte 
mit ihm durch 14 Fahre in der Ehe. Noch ſei⸗ 
nem Tode verehelichte ſie ſich mit dem Bauer Bern⸗ 
hard Dulieu, ohne jedoch ihren bisherigen Dienfte 
zu entſagen, und kam am 1. Nov. v. J., abermals 
Wittwe geblieben, ohne Kinder geboren zu haben, 
als der Verſorgung beduͤrftig in die oben be⸗ 
meldete Anſtalt. Nie hatte ſie noͤthig, ibre Zuflucht 
zu Aerzten und Medizin zu nehmen. Sie iſt ſtets 
heiter und munter. E ng Jo. 


Romeo und Julle. So heißen — zwei Staͤdte, 
die vor Kurzem in Nord- Amerika am Michigan⸗ 
See, 30 Engliſche Meilen von Chicago, gegründet 
worden ſind. Die Entfernung beider Städfe von 
deutſche) Mei⸗ 
ſie bald durch 
eruͤckt zu ſehen, 
eben Das ver⸗ 


en; doch hegt man die Hoffnung, 
weitern Anbau ſo nahe an einander 
daß hier in der Wirklichkeit und im 


f ren wird, was ſonſt bei Shakeſpeare und in 


Tong nur durch den Tod erſt vereinigt worden iſt. 


„Sta derte Theater. 

Dienſtag den ıften März: Die weiße Dame 
vom Schloſſe Avenel. Große komiſche Oper 
in 3 Akten, (Georges Brown: Herr Lehmann, 
vom Hoftheater zu Deſſau.) 
Probebogen zu der Prachtausgade von Goͤthe's 
Werken in 2 Bänden (Pränumerations-Preis 10% 
Rıblr., Subſcriptions⸗Preis 14 Rthlr.) liegen zur 
Anſicht bi J. J. Heine. 


„ e eam a. 


Ober ⸗Landes⸗ Gericht zu Bromberg. 
Zur Erklarung über den Zufchlag des im Wirſiz⸗ 
er Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 15,181 Rtlr. 
8 {gr. 4 pf. abgeſchäͤtzten freien Allodial-Rittergu⸗ 
tes Karnowke, für das zuletzt getbaue Meiſtge⸗ 
dot von 15,181 Rthlr. Seitens nachſtebender, ih⸗ 
1171 Aufenthalte nach unbekannten, Realglaͤubiger, 
. N 


) der Erben der Caroline geſchiedenen Lünſer, 
gebornen Schack, ae 
b) der Erben der Charlotte Eliſabeth, verwitt⸗ 
weten Kriegsräthin Moldenhauer, 
©) der Brüder Michael Friedrich und Carl Gott: 
lob Schlieper, > 
d) der Erben des Kanzlei⸗Direktors Holzheimer, 
und Rn a 
e) der unbekannten Erben des Veſitzers von Kars 
nowke, Wilhelm Wenzeslaus Neuſtuppa, ficht 
der Termin auf 


284 


den 13 ten Ab Vormit⸗ 


ee tags um 11 Uhr 
eu ordentlicher Gerichtsſſele on, zu welchem dies 
ſelben hierdurch öffentlich unter der. Warnung vor⸗ 
geladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben ange⸗ 
nommen werden wird, daß ſie in den Zuſchlag für 
das gedachte Meiſtgebor willigen. 
ei eee dener gehe a 120 
Die Koͤnigliche Porzellan Niederloge zu Bres⸗ 
lau, am Naoſchmärkt o. 40. eine Treppe hoch, 
findet ſich zu der Anzelge veranlaßt, daß ſie alle 
weiße, bemalte und vergoldete Porzellane der Koͤ⸗ 
niglichen Porzellau⸗Manufaktur in Berlin, jederzeit 
zu den Berliner Verkaufs preiſen verkauft. Abneh⸗ 
mern ſolcher Porzellane zum Wiederverkauf wird ein 
verhaͤltnißmäßiger Rabatt bewilligt. 


f ECC 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum F 
nehme ich mir hiermit die Ehre, meine neu 
angelegte, volftändig ſortirte Niederlage von 
allen Gattungen und Haarſieben, in: 
gleichen Getreide⸗ u Wiadfegen, wie auch 
Fegeblaͤtter und Sauber im einzelnen; ferner: 
Aecht Engl. Raſter⸗ Feder, Tiſch⸗, Gartens 
und Kuͤchenmeſſer, vorzuͤgliche chemiſcheStreich— 
riemen und Engl. Scheeren von beſter Qualität 
und zu den billigſten Preiſen ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. Johann Wunſch, 
in Poſen, Breslauer Thor, Laden No; 4. 7 
e 


Auf dem Dominium Gra bei Jarocin ſtehen 
40 fette Maſtochſen zum Verkauf. 1 


2 2 
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Börse von Berlin 
5 Prebl. C 
Den 27. Februar 1836. —— — 


0 Fuſs, BriefelGeld, 
Staats - Schuldscheme 1 4 1017 10 f 


r ... | 

Breuss. Engl. Obligat, 1830 , a 4 4101311005 
Prüm. Scheine d. See handlung | — 40 60% 
Kutm, Oblig, mit lauf. Coupe. . 1” 4 4025| 1024 
Neum. Inter. Scheine dio. 4 — 101 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1039 1025 
Königsberger dito nnn — — 
Elbinger dito e. 45 | 99 — 
Dang. dito v. in T. 2 3 4 — 431 
Westpreussische Pfandbriefe F 4 | 103 102 
rossherz. Posensche Pfandbriefe. 41041035 
Ostpreussische dito „ 4 103 1024 
Pommersche dito 4 103 bi 
Kur- und Nenmärkische to. 4 4015) 1014 
dito dito dito 34 —. 99 
Schlesische dito . 4 — 107 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur., u. Neu. — — 
Gold al marco — see 1 2ABE 20H 
Neue Ducaten Wk ET 1817 — 
Priedrichsd’or 3. u, u do si 4351 43# 
isconto DEIN je ee * 3 | 4 


